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	Betrachtung und Besprechung
	Resultat

	Gruppe 1

Zuckerlösung 

Die Lösung ist unverändert klar. Am Faden wächst fast nichts.
	Auf den probierten Wegen bekommen wir den Zucker nicht wieder.

	Gruppe 2

Salzlösung = ist oben klar am Boden ist ein weißer Bodensatz
Am Faden sind eindeutige Kristalle gewachsen. Er ist ganz hart und steif geworden.
	Salz kann weder heraus gesiebt, noch gefiltert werden, aber es kristallisiert an einem Faden wieder heraus.

	Gruppe 3

Alumen = kare durchsichtige Lösung, am Boden sind lauter kleine Kristalle zu sehen.
Am Faden sind kaum Kristalle gewachsen.
	Alumen kann weder heraus gesiebt, noch gefiltert werden.
Es setzt sich am Boden wieder ab.



	Gruppe 4

Hirselösung: Das Wasser ist klar. 
Am Faden ist ein kleiner Schleimtropfen hängen geblieben.
	Hirse kann heraus gesiebt oder gefiltert werden, das Wasser muss verunreinigt  gewesen sein, sonst wäre kein Schleim gewachsen.


	Gruppe 5

Kaffeepulverlösung = die Lösung ist weiterhin braun.
Auf der Oberfläche schwimmt Schimmel.

(Ein Kind sagt: „Das sind Schwammerln!“ ( Drilon)

Am Faden ist nichts gewachsen. Das obere Ende ist dunkelbraun, das untere hellbraun.
	Da Schimmel gewachsen ist, muss die Lösung „verdorben“ sein.

	Gruppe 6

Tintenlösung = die Lösung ist noch immer blau 

Auf der Lösung ist Schimmel gewachsen, der aber grüner, intensiver und behaarter ist als der andere Schimmel.
Am Faden ist nichts gewachsen.
	Da Schimmel gewachsen ist, muss die Lösung „verdorben“ sein.


Beobachtung: Die Kinder waren alle beim Betrachten der Ergebnisse total konzentriert und interessiert.

In den Gesichtern der Kinder stand Faszination. 

An Hand der reichlichen Wortmeldungen war zu erkennen, dass sie gut Beobachten konnten. Es fehlten natürlich Fachbegriffe, die wir behutsam einführten.

Obwohl wir in dieser Einheit nur reflektierten, war kein Kind gelangweilt, sondern sie nahmen aktiv am Prozess teil. Niemand fragte nach einem neuen Versuch.

Für die nächste Woche stellten wir folgende Frage:

„Ist es möglich ein Gummibärchen unter Wasser tauchen zu lassen ohne, dass es nass wird?“

